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England und Dänemark .
Von Petersburg aus wurde dieser Tage die harmlos

klingende Nachricht verbreitet , daß England im Begriffe
stehe, mit Dänemark in Verhandlungen einzutreten , um
die Frage der Durchfahrt durch den Belt zu „ klären" . Die
„ Klärung " sollte schon am 31 . Mai versucht werden , sie
ist aber damals durch das unerwartete Dazwischentretender deutschen Flotte in einer für die Engländer so fatalen
Weise gestört worden . Aber England müßte nicht Eng¬
land sein, wenn es sich durch einen solchen Zwischenfall ,der überdies bekanntlich als einer der ruhmreichsten See¬
siege Großbritanniens zu gelten hat, von einem gefaß¬
ten Plane abbringen ließe . Man verlegt sich also vor¬
erst einmal aufs „ Verhandeln "

. Was das zu bedeu¬
ten hat , weiß jeder, dem die Geschichte Englands her
letzten zwei Jahrhunderte auch nur oberflächlich bekannt
ist. Und bist du nicht willig , so brauch ich Gewalt .
Holland gegenüber sollte „ Klärung "

geschaffen wer¬
den nach jener militärischen Konferenz rn Paris , auf
der die berühmte „ Einheitlichkeit der Front " zum Dog¬
ma erhoben wurde . Allein Holland erwies sich als
genügend gerüstet, um den geplanten Anschlag Englands
auf Vlissingen abwehren zu können . Diesen Plan lieh
man also vorläufig ruhen , ohne ihn jedoch aus dem
Auge zu verlieren . So ging der Vierverband also daran ,
die Front im Süden auszubauen und Griechenland
unter das Joch der Entente zu zwingen . In den letz¬
ten Tagen ist dsieses Erwürgungswerk mit dem denk¬
bar besten Erfolge zu Ende geführt worden , und der
Vierverband geht nun in seiner völkerbefreienden Ar¬
beit an den Nächsten, an Dänemark , um die Front im
Norden , für die die russische Flotte nicht ausreicht , zu
vervollständigen . An kleineren Fahrzeugen hat Eng¬
land schon eine ganze Anzahl durch den Belt gebracht,das kann bestimmt nachgewiesen werden, und die An¬
griffe auf deutsche Handelsschiffe in der Ostsee , die nach
Wilson ja doch eigentlich verboten sein sollten, sind nicht
von den Russen ausgeführt worden . Wieso es den eng¬
lischen Tauchbooten gelang , durch die Minensperre des
Belt hindurchzukommen, das ist ein Geheimnis für viele ;
böse Menschen wollten wissen, englische Millionen hätten
die Lotsendienste geleistet.

Mag dem fein, wie ibm wolle, Tatsache ist, daß
Großbritannien durch die Zwirnsfäden des völkerrecht¬
lichen Abkommens, das die Ostsee für ein „ geschlosse¬nes Meer " erklärte , sich nicht abhalten ließ , zu <tun ,was es in seinem Interesse für nötig befand . Ist pber
einmal der Mantel gefallen , so muh auch der Herzog
nach. T . e Große Flotte wäre trotz der Minen «in die
Ostsee gelangt , und wenn Dänemark es sich hätte bei-
koinmen lassen, sich zur Wehr zu setzen, so hätte der „Geist
Nelsons", der in der Seeschlacht vor dem Skagerrak
spuckte, den neutralen Staat bald zur Vernunft gebracht.Es sind etwas ülber 100 Jahre her , daß der «olle ehr¬
liche Seemann Nelson Kopenhagen bei Nacht und Nebel
überfiel, die dänische Flotte vernichtete und die dänische
Hauptstadt in Brand schoß . Und waruin ? Well das
neutrale Dänemark sich weigerte , an dem Krieg gegen
Napoleon sich zu beteiligen . In Wirklichkeit war es
mehr aus die Vernichtung der Englanv unbequemen
dänischen Flotte abgesehen.

Es ist aus verschiedenen Gründen schwer zu glauben,
daß Dänemark der Durchfahrt der Großen Flotte durch
den Belt sich widersetzt hätte . Eines unserer Witzblät¬
ter brachte einmal ein lehrreiches Bild : Belgien , Ser¬
bien und Montenegro liegen erschöpft am Boden . John
Bull aber winkt Griechenland herbei und kommandiert :
Der Nächste ! Auch Griechenlands passiver Widerstand ist
gebrochen , es liegt kraftlos neben den dreien . Ter Nächste !
ruft England , und der Nächste wird Dänemark sein
Rach ihm wird vielleicht, wenn Deutschland inzwischen
nicht der Atem ausgegangen ist, Schweden an die Reihe
kommen und der letzte im Reigen dürfte Holland werden .

In der deutschen Antwort auf das letzte Wort Wil¬
sons , soweit sie dem deutschen Volk mitgeteilt wurde ,
heißt es bekanntlich zum Schluß : Wenn England unu
seine Verbündeten der Zusage Deutschlands gegenüber
(nämlich den Tauchbootkrieg gegen Handelsschiffe ein-
Mstellen) in ihrem unmenschlichen Aushungerungskrieg
wrtfahren sollten, so sähe sich Deutschland einer neuen
Sachlage gegenüber und würde sich in diesem Falle km
st,ine Zusage nicht mehr gebunden erachten. Wir sehen
picht , daß der Vierverband irgendwie und irgenwo von

seinem völkerrechtswidrigen Beginnen auch nur ein Tüt¬
telchen aufgegeben hätte , im Gegenteil . Die Absperrungrm Süden ist eine vollkommene ; die Schweiz wird b-rana -
grliert, um jeden Verkehr mit Deutschland abzubrechen;Holland hat dieselben Handelsschikanen zu erdulden ; Dä¬
nemark soll ein anderes Griechenland werden, die Frontim Norden wird die Einkreisung zu einer vollständigen
machen. Das alles ist nach dem unglückseligen ö . Maiin die Erscheinung getreten , gleichsam als Höhnische Ant¬
wort des Vierverbands aus die deutsche Note an Wilson .Was hindert uns , jetzt wenigstens unsere letzte Kraft
anzuspannen , um uns gegen die beabsichtigte Erdrosseluna
zu wehren ? — n .

'

Die russische Gefahr der Zukunft .
Unter der Ueberschrist „ Der nächste Krieg" schreibtder russische General Skugarewski im „ Rußkoje Slo -

wo " : „ Man kann nicht genau Voraussagen , wie der jetzi¬
ge Krieg ausgehen wird . Dagegen kann man sich rechft
wohl ein Bild machen, von dem zukünftigen Kriege, der
auf den jetzigen folgen wird . Weser Krieg wird um so
eher eintreten , je geringer der Erfolg der Verbandsmächtc
in diesem Kriege sein wird . Wenn Deutschland nicht end¬
gültig besiegt wird , wird ein neuer Krieg in zehn bis
zwanzig Jahren unvermeidlich . Die Zeit bis dahin wer¬
den alle Staaten zu verstärktem Rüsten benutzen.

Gegen diesen künftigen Krieg wird der jetzige nur ein
Kinderspiel sein . Welche Armee wird dann Rußland auf¬
stellen können ? Nach den Ziffern des „Statistischen Jahr¬
buchs für 1914 " sind 17,8 v . H. aller Einwohner Ruß¬
lands Männer zwischen 20 und 45 Jahren . Die Er¬
fahrung des jetzigen Krieges hat gezeigt, daß sowohl jün¬
gere Leute znm Dienst einberufen werden — die 17- bis
19jährigen machen 3 v . H . aus — als auch ältere , die
46- bis 50jährigen , die 4 v . H . ausmachen . Bei vol¬
ler Anspannung seiner Kräfte kann also der Staat 25
v . H . seiner Gesamtbevölkerung einberufen . Zieht man
ein Fünftel als krank und untauglich ab , so kommt mau
zu dem Ergebnis , daß im zukünftigen Kriege die Streit¬
kräfte Rußlands 20 v . H . der ' Bevölkerung betragen .
In 10 Zähren wird Rußland mehr als 200 Millionen ,
Deutschland noch nicht 100 haben . In Rußland Werder
also über 40 in Deutschland noch nicht 20 Millionen
unter den Waffen stehen.

Für die 40-Millionen -Armee sind mindestens 300 00(
Offiziere nötig . Ein Korps von so vielen durchgebilde¬
ten Offizieren zu schaffen , ist nicht möglich. Man muß
also alle jungen Leute , die eine, wenn auch nicht voll¬
ständige Mittelschulbildung haben , verpflichten , als Offi¬
ziere zu dienen . In allen Lehranstalten sind militär -
wissenschaftliche Vorbereitungsfächer einzuführen . . Für
den Dienst im Lande (Fabriken , Schustereien , Schnei¬
dereien usw .) ist für Mädchen und ' kinderlose Witwen
die weibliche Dienstpflicht einzusühren . Von der 40-Mll -
siouen-Armee werden 25—30 Millionen Infanterie , 1 —2
Millionen Kavallerie , 5 Millionen Artillerie , 1 Mil¬
lion Pioniere und technische Spezialtruppen und 5 Mil¬
lionen Etappendienst sein. Die Armee muß verfügen über
100 000 Geschütze, 1 Million Maschinengewehre, 10 00L
Automobile . Artilleriemunition muß beim Ausbruch des
Krieges mindestens für 50 Millionen , Jnfanteriemunition
für 5 Milliarden Schuß bereit liegen . Im Frieden muß
Rußland ein Heer von 2hs —3 Millionen Mann unter¬
halten , was im Budget rund 1 Milliarde jährlich bedeutet.
Tie Vorbereitung des künftigen Krieges erfordert eine
so gewaltige Anspannung der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Kräfte des Landes , daß das Kriegsministerium
allein dazu nicht imstande sein wird , es muß — als
oberste Behörde einer Borratswirtschaft — ein Mini -
t^ rium der militärischen Bereitschaft gebildet , werüen.,^
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Westlicher Kriegsschauplatz .
Das Gesamtbild an der englischen und am Nordflügel

der französischen Front ist im wesentlichen das gleiche wie
am vorhergehenden Tag .

Die Vorstöße feindlicher Patrouillen und stärkerer Jn -
fanterieabteilungen , sowie auch der Gasangriffe sind zahl¬
reicher geworden. Ueberall ist der Gegner abgewiesen . Die
Gaswclie» bliebe » ohne Ergebnis . Der Nrtilleriekampf er¬
reichte teilweise große Heftigkeit . I

Auf unser Front nördlich der Aisne und in der Cham¬
pagne zwischen Auberive und den Argonnen entfalteten die
Franzosen lebhaftere Feuertätigkeit .

Auch hier wurden schwächere Angriffe leicht zurückge¬
schlagen.

Rechts der Maas fanden nordwestl ch des Werkes Thiau -
mont kleinere Jnfanteriekämpfestatt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Russische Angriffe einiger Kompagnien zwischen Duba -
towka und Smorgon scheiterten im Sperrfeuer .

Bei Gnessitschi (südöstlich von Ljubtscha ) stürmte eine
deutsche Abteilung einen feindlichen Stützpunkt östlich des
Njemeu . nahmen 2 Offiziere und 56 Mann gefangen und
erbeuteten 2 Maschinengewehre und 2 Minenwerfer .

Balkankriegsschauplatz .

Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg.
Auch der heutige Tagesbericht meldet vvn zahl¬

reichen Zusammenstößen an der nördlichen Westfront ,die Entscheidung rückt immer näher heran . Auch in der
Champagne beginnen sich die Franzosen zu regen — kein
Zweifel, es bereitet sich etwas vor . Um so besser, daß
der Sturm im Osten seinen Höhepunkt bereits über¬
schritten hat und die Sturmeswellen zurücksluten. Von
der Hindenburgfront sind auch heute wieder erfolgreiche
Vorstöße gegen den Feind zu berichten.

Beiläufig möge darauf h-inaewiesen sein , wie viel
oder wie wenig die militärischen Berichte über kriegerische
Ereignisse wert sind. Tie französischen bewegen sich in
Selbsttäuschungen , die im Temperament der romanischen
Rasse ihre Erklärung finden mag ; die italienischen zeich¬
nen sich durch Entstellungen aus , für die das Zeugnis
„ ordinär " noch viel zu gut ist ; die russischen kann «ran
als Gewohnheitslügeu betrachten und die englischen sind
eines der bezeichnendsten Merkmale des britischen Volks¬
charakters. Bei ihnen ist es weniger die freie Erfin -
oung von Erfolgen , wie z . B . bei den französischen
oder vollends bei den italienischen, als vielmehr das
hochmütige Nichtsehenwolleu von Verlusten . In tage¬
langen Kämpfen erleiden die Engländer entweder gar
keine Verluste , oder es ist der bekannte eine Mann ge¬
fallen und der andere vermißt . Wie ein roter Faden
zieht sich dieser bewußte oder unbewußte Dünkel durch
alle englischen Berichte durch , ob es sich um Land - vder
Luftkämpfe handelt oder um gewaltige Seeschlachten.
Großbritannien ist so groß und so stark, daß ihm die
„ Hunnen " oder andere Zwerge gar keine nennenswerten
Verluste zufügen können. Aehnlich machen es die smar¬
ten Amerikaner . Es stellt sich jetzt heraus , daß Gene¬
ral Pershing wahrheitsgemäß — wie Admiral Jellicoe
nach der Seeschlacht vor dem Skagerrak — seine schwe¬
ren Verluste in dem Kampfe bei Carrizal in Mexiko
zugegeben hat , daß nämlich zwei volle Regimenter von
den Mexikanern aufgerieben worden seien . Tie Washing¬
toner Diplomaten aber veröffentlichen, in dem Kämpft
seien im Ganzen 40 Amerikaner gefallen . Hier liegt der
Hase im Pfeffer . Die Kriegsberichte werden in dumm¬
pfiffiger Weise von den Diplomaten überarbeitet im
Interesse der sogenannten „ hohen Politik " und sie sollen
die Welt durchlaufen, mögen ihre Beine auch noch so
kurz sein . — Man möchte in Anlehnung an ein bekann¬
tes Sprichwort sagen : Wenn Gott ein Volt verderben
will , so gibt er ihm schlechte Diplomaten .

»

Die Ereignisse im Westen .
Der englische Tagesbericht.

WTB. London , 29 . Juni . Amtlicher Bericht vom Don¬
nerstag : Gestern überfielen wir die feindliche» Gräben an meh¬
reren Stelle » . Wir beschaffe » bcn Feind und brachten ihm Ver¬
luste bei . Bei einem UeberfaU machten wir 46 Gefangene und
erbeuteten zwei Maschinengewehre . Wir zerstörten zwei feind¬
liche Minengänge. Unsere Verluste beschränken sich auf zwei
Verwundete .

Der französische Tagesbericht.
WTB . Parts, 29 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern

mittag : In der Gegend südlich von Lassignrz versuchten
die Demichen rm Lanze oer alacm melrrere üaudjtreiche gegen



ucyte eine starke Erkunöungsaötcilung , sich den französischenLinien in der Richtung aus die Straße St . Hiinire —Le-Grnnd —
St . Eouptet zu nähern , vie wurde durch Feuer zersprengt . Ausdem linken User der Maas Artiilerie . äinpse in den Abschnittenvon Avocourt und Es kam zu Scharmützeln iM
Handgranaten in der Gegend 304 und keim Loten Mann . Au <Dem rechten User wurde ein deutscher Gegenangriff , der um3 Uhr gegen die Stellungen nordöstlich der Gegend 321 ange¬
setzt wurde , mit Handgranaten zurückgewicjen . Ein Gegenangriff
gegen das Dorf Fleury und den Rand der Wälder von Pauxund Chapitre wurde sofort durch Sperrfeuer angehalten . An
den Zugängen zu dem Werke von Thiaumont war der Kampf
im Laufe der Raust lebhaft . Die Lage ist unverändert .

Abends : Rach lebhafter Artillerievorbereitung gelanges den Deutschen , in einige unsere : kleinen Polten am umsprin¬genden Winkel von Tahure einzudrIngen ; sie wurden aber balddaraus durch unsere Gegenangriffe daraus vertrieben . Auf demlinken Maasufer hat die Beschi . ßung der Abschnitte - von Avo¬court und Chattancourt mit Granaten großen Kalibers fort¬gedauert . Gemeib . te Vorbereitungen in den deutschen Gräbender Hohe 304 wurden durch Artilieriefeuer vereitelt . Auf demrechten User machten wir wahrend des Tages nördlich vonder Höhe 321 und den Zugängen zum Werk von Thiaumontmit Handgranaten einige Fortschritte .

Der Krieg zur See .
Keine Tauchbootgefahr mehr .

London , 28 . Juni . Reuter meldet , daß die Kriegs-
Versicherungsprämien für Frachtdampfer auf fast allenRouten von 3 auf 1 Prozent herabgesetzt würden .

London , 29 . Juni . Lloyds melden , daß der ja¬panische Dampfer „ Daigetiu Maru " , das italienische Se¬
gelschiff „ Aventino " und der italienische Dampfer „ Clara "
versenkt wurden .

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 29 . Juni . Amtlijch wird Verlaut¬bart vom 29 . Juni 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Bei Jzworin der Bukowina versprengten unsere Abteilungen ein rus¬

sisches Kavallerieregiment . Im Raume östlich von Ko¬
lonie « erneuerte der Feind gestern in einer Frontbreitevon 40 Kilometern seine Massenangrifse . Es kam zuerbitterten wechselvollen Kämpfen . Än zahlreichen Punk¬ten gelang es dem aufopfernden Angreifen herbeieilender
Reserven , den überlegenen Gegner im Handgemenge zuwerfen , doch mußte schließlich in den Abendstundenein Teil unserer Front gegen Kolomea und südlich fdavon
zurückgenommen werden ! In der Dnjestrschlinge nörd¬
lich von Obertyn wiesen österreichisch -ungarische Truppen
zwei überlegene russische Angriffe ab . In gleicher Weise
scheiterten alle Versuche des Gegners , die westlich vonNvwo Poczajew verschanzten Abteilungen des Eperjeser
Infanterieregiments Nr . 67 zu werfen . In Wolhynienverlief der Tag verhältnismäßig ruhig .

Der russische Tagesbericht .
WTB . Petersburg , 29 . 2um . Amtlicher Bericht von ge¬stern . Westfront : In Ver Nacht vom 27 . Juni trug derFeind mit starken Kräften einen Angriff bei Puikarn füdöstiichRiga vor , der durch Trommelfeuer auf unfere Stellungen undRauchwolken vo . » ereilet war . Bank der rechtzeitig eintreffen -den Verstärkung und mil Hilfe nuferer Artillerie war esmöglich , die Deutschen mit schweren Verlusten für sie zurückzu¬werfen . An der Düna und bei Iakoöstadt Infanterie - und Ar -

tilleriefeuer . Feindliche Flugzeuge überfliegen jetzt häufig un¬sere Linien und werfen Bomben ab . Bet der nächtlichen Beschie¬ßung von Dünaburg am 27 . Juni durch deutsche Flieger wurde »68 Bomben aögeworfen , jedoch niemand verletzt . Der Sach¬schaden ist unbedeutend . Nur 2 Pctroleumtanks find ausge¬brannt . Ein Angnstsveijilch des Gegners Milch Krewo wurdedurch unser Feuer angehalten . Auf der übrigen Front bis zuden Rokitnojümpfen Fcuerkampje . Am Abend des 28 . Junigriff der Feind das Dorr Linicwka am Stvchvd an . E ' "
wurde adgewiefcn . Das heftige feindliche Artilieriefeuer hieltjedoch an . — Galizien - Bukowina : Der Feind be¬müht sich stelienweye mi : allen nur möglichen Mitteln , Brückenzu schlage» und picht schon gekaute Brücke » zu zerstören . Un¬sere Brückenbautruppen und Pioniere erfüllen ungeachtet aller
Schwierigkeiten ihre Ausgabe mit Erfolg und bewundernswür¬diger Opferfrendigkeit . — Kaukasus : Südlich des Urmia -Sees warfen wir die Türk : » kn Banurh gegen die türkisch -persi¬sche Grenze zurück . "An der Straße nach Bagdad warfen wirdie Türken nach umfassendem Angriff auf ihre befestigten Stel¬lungen be > Ka . zr.pin (25 Kilometer Möglich Kasr Schiri » )zurück.

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 29 . Zuni . Amtlich wird Verlaut¬bart vom 29 . Juni 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Gestern

nachmittag begannen die Italiener einzelne Teile unsererFront aus der Hochfläche von Doberdo lebhafter zubeschießen . Abends wirtt . n zahlreiche schwere Batterien
gegen den Monre San Michele und dem Raum von San
Martina . Nachdem sich dieses Feuer auf die ganze Ho-
släche ausgedehnt u . zu größter . Stärke gesteigert hatte ,ging die feindliche Infanterie zum Angriff vor .Nun entspannen sich, namentlich am Monte San Mi¬
chele, bei San Martina und östlich Vermigliano sehr hef¬
tige Kämpfe , die noch sortdauern . Alle Vorstöße des
Feindes wurden , zum Teil durch Gegenangriffe , abgeschla¬
gen . Am Görzer Brückenkopf griffen die Italiener den
Südteil unserer Podgorastellnng an , drangen in die vor¬
dersten Gräben ein , wurden aber wieder hinausgeworfen .
Zwischen Brenta und Etsch gingen feindliche Abteilungen
verschiedener Stärke an vielen Stellen gegen unsere neue
Front vor . Solche Vorstöße wurden im Raume des
Monte Cebio nördlich des Postnatales , am Monte Testo ,im Brandtal und am Zugna -Nücken abgewiesen . In die¬
sen Kämpfen machten unsere Truppen etwa 200 Ge¬
fangene .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Ruhe .
Der italienische Tagesbericht .

WTB . Rom , 29 . Juni . Amtlicher Bericht : Von der
Etsch bis zur Brenta wird der feindliche Widerstand gegen¬über unserem drängenden Vormarsch immer lebhafter und zä¬her . Er stürzte sich auf jtmk .-. M die Verteidigung eingerich¬tete Stellungen . Immerhin machten unsere Truppen auch gestern
merkliche Fortschritte . Fm LagarinatR und im Brandtai kräf¬
tige Artilierlekampse . Unsere Truppen waren erfolgreich gegen¬über den feindliche » Aoleimngen am Monte Trappole , Monte
Testo und ER Samo . Sie bemäastigten sich eines Schützengrabensan der Zugnahütte . Längs der Front Posina -Astach eroberten
unfere Truppen femMche Stertungen am Monte Gamonda , nörd¬
lich von F :i ' : :ie un ? a n r . . onlc Lavio o . de .' rt : Gne d nördlichvon nip . . a ve .,e, . . . U- . .1 mn .ngen MiWraiinar vis 4Nkescma vor . Aui üer 2>ou>itucve . >n Sedle -

, ir oen vuorand des Astachtalcs besetzt und die Ab ->, »nge des Monie Rasta , Monte Tinterretto und des MonteMoschicce . die von starken seindlichcn Nachhuten gehalten wer¬den . erreicht . Weiler nv . mich riecherren
'
sich unsere Truppen nach¬dem sie die Stellung am Monte Colombara genommen hat¬ten . dem Tate von Gatmarara . Auf dem übrige » Teile der Frontbis zur Brenta ist die Lage unverändert . In Carmen folg¬ten gestern aus eine heftige Artillerictütigkeit eine Reihe vonglanzenden Angriffen unse . er Infanterie , die feindliche Schanzenund Grüben in der Gegend des Freikvsel (Hochbau ) nahm AmIsonzv ArtillerreMigkeit und Eüik . üche unserer Abteilungen . Wirhaben dem Feinde 353 Gefangene , darunter sieben Offiziere ,auch zwei Maschinengewehre abgenommea .

Der türkische Krieg .
WTB . KonftantinoPel , 29 . Juni . Das Hauptquarttcr teilt mit : Nach zwei verzweifelten Angriffen gegenunsere Stellung östlich von Sermil überließen die rus¬

sischen Streitkrüfte uns am 27 . Juni ihre befestigten Stel¬
lungen östlich Sermil und zogen sich in Richtung ansKcrend (10 Kilometer südöstlich von Sermil ) zurück.

G . K . G . Konstantinopel , 29 . Juni . Ter gefangenne englische General Downshend gab zu , daß er sich
nach dem Burenkrieg mit Lord Roberts über den von
England damals schon beabsichtigten Krieg gegen Deutsch¬land ausgesprochen habe .

Neues vom Tage .
Die Opfer des Fliegerangriffs . ^

Karlsruhe , 29 . Juni . Nach hiesigen Blättermel-
dnngen beträgt die Zahl der infolge des Fliegerüber¬
falls auf Karlsruhe am Fronlcichnamstnge Getöteten
jetzt 117 , darunter 82 Kinder , 5 Frauen und 30 Männer .

Berlin , 29 . Juni . Tie Ausgabe des „Berliner
Tageblatts " vom 28 . ds . ist vom Oberkommando in
den Marten verboten worden . Das „ Berlin . Tagebl .

"
hatte in seiner Nr . 32 !3 in einem Artikel „ D<>: Kriegs -
ziele der sechs Verbände " den 'wirtschaftlichen Verei
nignngen , die s. Zt . Nie Eingabe an den Reichskanzler betr . die Kriegsziele gemacht hatten , in maßloser
Gehässigkeit den verleumderischen Vorwurf entgegenge -
schleudert , daß sie im Dienste „ ganz einfacher Äeutel -
arbeit der Kriegslieseranten

'
den Krieg bis ins End¬

lose fortgesetzt sehen möchten " . Wegen dieses uner¬
hörten Bruches deS Burgfriedens erfolgte das Verbot .
Nachdem die Chefredaktion in einem Schreiben an das
Generalkommando sich entsprechend entschuldigt hatte ,wurd'

e das Verbot wieder aufgehoben .
München , 28 . Juni . Prinz Heinrich von Bayern,ein Nesse des König ? und Bataillonstommandenr in ei¬

nem Infanterieregiment , der beim Sturm ans Fleury an
der Hand und am Kopf verwundet wurde , ist heute in
Begleitung seiner Mutter , der Prinzessin Arnulf , die
ihn abgeholt hatte , in München eingetrofsen .

Paris , 29 . Juni . Tie 97 Abgeordneten , die
gegen die Vertrauenstagcsordnnng der Negierung stimm¬ten , haben die Einsetzung eines Kammerausschusses von40 Mitgliedern beantragt , der durch Listenwahl je aus
drei Monate bestimmt werden und der Kammer in
geheimer Sitzung Bericht erstatten soll . Tie Regierung
habe dem Ausschuß vollste Einsicht in die militärischen
Tinge zu verschaffen .

Haag , 29 . Juni . Aus London wird berichtet,daß die Ausschreitungen sl ' gen die Belgier andau¬
ern . Tie Belgier seien in England noch verhaßter als
die Deutschen .

Haag , 28 . Juni . Der Ackerbanminister hat be¬
stimmt , daß von heute an den bei der Gemüsezentrale ein¬
geschriebenen Exporteuren die Erlaubnis zur . Ausfuhr
einiger Sorten von Frühkartoffeln , von Blumenkohl , Ret¬
tichen , Mohrrüben und Schotenerbsen erteilt wird .

Christrania , 28 . Juni . Tie seit längerer Zeit
geführten Verhandlungen zwischen norwegischen , fran¬
zösischen und englischen Bauten sind jetzt durch den Ab¬
schluß einer französischen Anleihe von 25 Millionen
Kronen und einer englischen Anleihe von 40 "Millionen
Kronen beendet worden . Tie Anleihen sind für zwei
Jahre abgeschlossen . Sie haben den Zweck, dem eng¬
lischen und französischen Geld in Norwegen einen festerenKurs zu verschaffen .

London , 29 . Juni . Zwischen den Kriegsmini -
fiern des Vierverbands finden hier Verhandlungen über
die Bedürfnisse des nächsten Winterseldzuges statt .

London , 29 . Juni . (Reuter.) Im Casement -Pro-
zeß erklärte Casement , daß er den Iren niemals empfohlen
habe , aus der Seite der Deutschen oder Türken zukämpfen , sondern sie immer darauf aufmerksam gemacht
habe , daß sie nur für Irland kämpfen dürften . Er habe
Deutschland ärmer verlassen , als er hingekommen seiund habe nie einen Pfennig deutsches Geld erhalten . Be¬
züglich des Aufstands in Irland erklärte er , daß diese
Bewegung nicht von Deutschland angestistet worden sei.Kein Pfennig sei dafür ausgegeben worden .

London , 29 . Juni . In einer Abhandlung über
Kitchener sagte die liberale „ Daily News "

, Kitchener
sei der Wohltäter der Buren gewesen . (Das Blatt mag
nicht so unrecht haben , je nachdem man die Sache on -
sieht . Kitchener war der Erfinder der „ Konzentrationsla¬
ger " , in denen gegen 30000 Burenfranen und Kinder
während des Burenkriegs zu Tode gequält wurden .
Diese Radikalkur im Sinne des berühmten Doktor Ei¬
senbarth ist vom englischen Standpunkt aus auch gewiß
ganz geeignet , den Urheber als Wohltäter erscheinen zu
lassen . Ä . Schrift ! .)

Die Verlegenheit der Schweiz ^ ! > -
"

Basel , 29 . Juni . Tie Note der deutschen Regie¬
rung wegen der rückständigen Lieferung von Gegensei¬
tigkeitswaren im Betrag von 14 Millionen Mark hatin der Schweiz stark ernüchternd gewirkt . Der Donsinden Blättern ist ein ganz anderer geworden , nachdemman den Ernst der Lage begriffen hat . «Denn wen »
Deutschland , wie es in Aussicht stellte , die Lieferungvon Kohlen , Eisen usw . „ die es bisher ohne jede Gegen¬
leistung au die Schweiz lieferte , von nun ab in die
Reihe der Geqeriseitiakeitswaren . einbezieben würde , st-

wäre das mit einer wirtschaftlichen Katastrophe devSchtvehgleichbedeutend , da diese wegen des Trucks des Vier¬verbands nicht imstande wäre , Sen Verpflichtungen auclnur im Entferntesten nachzukommen . Die Folge müßtieine bedeutend geringere Abgabe , wenn nicht eine Sperr ,von Kohlen und Eisen sein . Was das für die Schwei -bedcuten würde , erhellt dnrauschaß die Schweiz selbs:in der jetzigen Kriegszeit die Tonne Kohlen zu 28 Mk
erhält , während die englische Kohle in Mailand au !192 Mark zu stehen kommt . f ,

Baden .
(--) Karlsruhe , 29 . Juni . (Speiseöl gegenKarten . ) In einer eben erschienenen Verordnung de-

Ministeriums des Innern wird über den Verkehr milButter bestimmt , daß die Überlassung von Butter sei¬tens der Molkereien nicht an die Zentraleinkaufsgesell¬schaft in Berlin , sondern an die Badische Butterver -
sorgung stattzusinden hat . Die Abgabe von Butter , But¬
terschmalz , Margarine , Speisefett , Schweineschmalz unt
Speiseöl darf nur noch gegen Karte erfolgen . Hierbeiist die auf d,2ü Gramm lautende Karte für leinem Vier¬telliter Speiseöl abzugeben .

(-) Mannheim , 29 . Juni . Der 10jährige Sohrdes Taglöhners Johann Erhardt wurde von einem Stra¬
ßenbahnwagen erfaßt und eine Strecke geschleift . Hier -bei trug der Knabe einen Schädelbruch und sonstige Ver¬
letzungen davon .

(-) Plantstadt bei Schwetzingen , 29 . Juni . Durchdie Kartoffelknappheit gezwungen , nahm das Bürgermei¬steramt letzter Tage eine Nachprüfung der Kartoffelvor¬räte in den Kellern vor . Dabei konnten 50 iZentne ,
Kartoffeln , die über den Bedarf der betr . Landwirtk
hinausgingen , sestgestellt und der Einwohnerschaft zu,
Verfügung gestellt werden .

(--) Zentern bei Bruchsal , 29 . Juni . Wegen Ver¬
gehens gegen die Bimdesratsvorschriften wurde de,
Mühlbetrieb des Müllers Adolf Röhn Polizeilich ge¬schlossen.

(-9 Sickingen bei Bretten , 29 . Juni . Ter 45jäh -
rige Landwirt Hermann Woll wurde von seinem Wa¬
gen überfahren und so schwer verletzt , daß er starb .

(-) Hilsbach , 29 . Juni . (Unglücksfall . k Tie52 Jahre alte Sofie Müller wollte vor einigen Tagenin ihrem Keller Kunstdünger holen . Sie glitt aber Eund siel die Kellertreppe hinunter . Die Frau trugschwere Verletzungen davon , infolge deren sie heute nachtstarb .
(- ) Wicsental , 29 . Juni . (Blitzschlag .) Imbenachbarten Kiittlach wurde durch Blitzstrahl eine Scheu¬ne m Brand gesetzt und völlig eingeäschert . DerselbeStrahl totere zugleich auch eine darin untergebrachte Kuh(-) Konstanz , 29 . Juni . In Stein ä . Rh . und in

Wallbach wurden vier schon stark verwes : nnliche Lei¬
chen aus dem Rhein geländet . Man r . : er, daß es
sich um russische Kriegsgefangene Handel, , sie aus der
Flucht aus deutschen Gefangenenlagern den Rhein zu
durchschwimmen versuchten und dabei ertranken .

(-) Konstanz , 29 . Juni . Auf dem Bodensee hatsich schon wieder ein schweres Unglück ereignet . Im Ror -
schacher Hasen schlug ein Sebelboot , in dem sich zweiMänner befanden , um . Taber ist der 20jährige Hein¬rich Meili von Wil (St . Gallen ) ertrunken .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 29 . Juni . (U eb c rfahren . ) Ge¬

stern abend vor 7 Uhr fuhr einer älteren Frau in
der Lindcnstraße ein Postwagen über beide Füße , sodaßsie anscheinend schwere Verletzungen davongetragen hat .Sic wurde im Sanitätswagen ins Krankenhaus geschasst.

(- ) Stuttgart , 29 . Juni . ( In geistiger Um¬
nachtung . ) Gestern vormittag wurde in der Forst -
sttaße ein 46 Jahre altes Fräulein mit abgeschnittenemHals tot ausgcfnnden . Es dürfte sich im einen in «gei¬stiger Umnachtung ansgesührtcn Sel .mord handeln .

(--) Stuttgart , 29 . Juni . (Ob st mar kt .) Die
Zufuhr auf dem hiesigen Großmarkt war heute stark .Ter Verkauf hielt sich in den Grenzen der am letztenBericht veröffentlichten Richtpreise , bei den reichlich An¬geführten Gartenerdbeeren teilweise noch darunter . Tie
Nachfrage war für Obst und Gemüse sehr rege , nach
Kicscheno dringend . Ausländische Frühbirnen und Pflau¬men waren im Kleinverkauf mit 80 und 90 Mennigdas Pfund angeboten .

(-) Heilbronn , 29 . Juni . (Vom Rathaus .)Zur Regelung des Nahrungsmittelverkaufs hat der Ge-
mcinderat die Einführung eines Lebensmittelbuches be¬
schlossen, für den Fleischverkauf sollen Knndenlisten ein¬
geführt werden . — Tie Firma Emil Seelig hat 40000Mark gestiftet , wovon je 5000 Mark den bestehendenFonds für ^Heilbronner Kriegsbeschädigte und für Vesper -
milch an Schulkinder zugewiesen werden soll .

.
— Bolksspende . Allen deutsch Kriegs- und

Zivilgesangenen im ganzen Umkreis der . üblichen Län¬der soll , soweit Not ist, Hilfe und Linderung werden .Für Rußland gilt vor allem das Wort des Ausrufs ,der in diesen Tagen durchs ganze Reich geht - Nun istvon jeher allerlei geschehen und versucht worden . Dieseund jene Hiljsvereimguna , vor allem die Angehörigenselber haben oft und viel den gefangenen Brüdern die
KP reichen gesucht. In der überwiegenden Anzahlvon Fällen hat es fish aber um Brixse !und Gabein .

handelt , „ die ihn nicht erreichten "
. Endlich ist einunbedingt zuverlässiger Weg der Vermittlung gesundemworden . Hochgebildete Männer aus Schweden , Täne --mark und Nordamerika haben sich in vorbildlicher Men -

ichensremldlichteit zu freiwilliger Hilfsarbeit bereit ge-eilt . Dazu rst nun die zweite Kommission von deut -i Schwestern auf der Ausreise . So sind hosfnungs --" o gemacht , aber zunächst nur Anfänge . Tiedeutsche Regierung hat schon sehr große Opfer gebracht .nihWnd sind dre Dpser , in neutralen Ään -*



dern Won Vereinigungen und einzelnen Persönlichkeiten ,nicht für ihre , sondern für unsere Brüder gleistet wor¬
den sind . Jetzt hat in seiner Gesamtheit das deutscheVolk das Wort . Es wird , das ist unser fester Glaube ,sich zu seiner Ehrenpflicht bekennen . Die sorgfältigste und
gewissenhafteste Verwendung der Spende unter den An¬
sen den Regierung gewährleistet . Es soll auch ein volles' ' ertel des Ertrags in Württemberg ausschließlich in
,en Dienst der württembergischeu Kriegsgefangenen im
Feindesland gestellt werden . Jedermann in Stadt und
Zand wird teilhaben wollen an dem Rühmen unsere '-
nenstbereiten Liebe aus dem Munde der Heimgekehr -
eu , — „ wenn der Herr die Gefangenen erlösen wird " .Lie Sammlung findet in der Zeit vom 1 . bis !? . Julitatt . - --

- ^ ^ ernteaussichten . Die Obsteruteaussichteustellen sich für Württemberg nach Zusammenstellung derWs jetzt emgelanfenen Berichte der Vertrauensmänner-oes Württ . Obstbanvereins für Aepfel etwas über gut ,Brrnen gering bis sehr gering , Stachelbeeren , Johannis¬beeren , Himbeeren , Quitten , Walnüsse und Waldbeeren
gut , Pfirsiche gering , Llprikosen Mißernte , Pflaumen ,Reineclauden und Mirabellen gering bis mittel , Zwetsch¬
gen näher an mittel . Die Kirschenernte ist bald vorüber ,pe war leider sehr wenig ergiebig . Recht zufriedenstellendwar die Erdbeerenernte , die in den wärmeren Lagen ihremEnde zugeht .

Jetzt gilt 's !
Es tat schon bisher gegolten . Tom ersten Tage an muß¬ten wir aue Kraft zusammennehmen , um die nichtswürdigen 'An¬

schläge unserer Feinde zunichte zu machen. Die draußen und die
daheim haben das Menschenmögliche geleistet , um den Feindund den Hunger fernzuhalten . Aber die letzten Entscheidungentehen uns erst noch bevor . Jetzt gilt 's erst recht . Um die dran¬
gen ist uns nicht bange . Die halten aus , mag es noch so hartvergehen . Sorgen wir , daß wir daheim nicht versagen . Sorgenwir , daß wir innerlich stark bleiben , zuversichtlich in Hoff¬
nung . zäh im Aushalten , willig zum Opser .

Fetzt gilt ' s , die Ohren zuzumachen .Wir meinen vor dem Geschwätz der Reuigkeitskrümer , der
Angstmünner und der Hetzer . Was die nicht alles wissen . Wich¬
tigtuerisch und mit einer Miene , als ob sie in alle Geheimnisse
eingeweiht wären , träufeln sie das Helte Gift in arglose See¬
len . Sie wissen ja ganz genau , daß wir ungeheuerliche Ver¬
luste erlitten haben , daß unsere Sache draußen schlecht steht ,daß man längst Frieden Hütte , wenn nur die Herrschenden woll¬
ten und was dergleichen dummes Zeug ist. An alt dem ist
ja kein wahres Wort und der verständige Mensch weiß das
auch. Aber die Aengstlichen und Einfältigen lassen sich an¬
stecken und statt Gott von Herzen zu danken , daß es so gut
steht, machen sie grämliche Gesichter und seufzen mit . Die Schwät¬
zer sind unsere ärgsten Feinde . Sehet euch diese Leute doch
an , mögen sie im feinen Rock oder im -Bauern - und Arbefte »
kittel herumlaufen . Sind es die Ruhigen oder die Aufgeregt
ten , die Tüchtigen oder die Untauglichen , 2 die Vertrauenswürdi¬
gen oder die Zweifelhaften , die das Geschrei machen ?

Jetzt gilt ' s , Vertrauen zuhaben .
Unsere Heerführer und Staatsmänner lügen nicht . Wer

es nicht glaubt , der hat ja eine Landkarte s und kann auch «noch
Tag für Tag in der Zeitung lesen , was - die Gegner berich¬
ten und kann vergleichen . Wer weiß auch nur einen einzigen
Fall , wo das deutsche Volk von der Regierung offenkundig
getäuscht worden wäre , so nne die Rußen und Franzosen
offenkundig angelogen werden ? Wir haben Vertrauen zum Kai¬
ser. Wir glauben ihm , wenn er sagt : „mein Gewissen ist rein ,
ich habe diesen Krieg nicht gewollt". Wir trauen ihm zu. daß
er Frieden machen wird , so bald er mit Ehren Frieden machen
kann . Wir haben Vertrauen zu unserem Heer und seiner Füh¬
rung . Ich weiß natürlich so wenig wie du , wie man v»r .
Verdun oder Riga am besten vorwärts kommt . Aber dann will
ich dem Falkenhayn und Hindenburg auch nicht dreinreden . Sol¬
daten und Führer haben bisher wahr ^ iftig den Beweis gelie¬
fert , daß sie ihr Handwerk verstehen . Wir haben auch Ver¬
trauen FU Regierung und Volk . Wer jetzt nur Mißtrauen sät ,der weiß entweder nicht was er tut oder gehört er an den
Gala -n .

Fetzt gilt es , das Kreu .z anzuziehen .
„Es sollt ' halt aus sein, " heißt die bekannte Rede . Ja ,

wer wäre denn nicht froh , wenn der mörderische Kampf einmal
zu Ende wäre und unsere Söhne und Väter wieder heimkämen .
Aber zum Friedenmachen gehören mindestens zwei und diesmal
rin ganzes Dutzend . O , ja wir können jeden Tag Frieden haben .
Wir dürfen nur Elsaß -Lothringen mitsamt dem halben Rhein¬
land den Franzosen geben , unsere Kolonien und Schiffe den
Engländern ausliefern , unseren Handel und unsere Industrie
kaput machen lassen und auf Deutschlands Zukunft ein für alle¬
mal verzichten . Dann ist morgen Friede . Aber wer will
bas ? Ob es uns lieb ist oder nicht . Liese Krieg muß burch -
gekämpst werden , bis wir Sieger sind . Unsere Gefallenen sollen
nicht umsonst gestorben sein und unsere Feinde sollen sich hü¬
ten , noch einmal so ruchlos über das arbeitsamste und fried¬
liebendste Volk der Welt herzufallen . Wir müssen durchhalten I

. Und Ladet darf es kein Wimpernzucken , kein Weh und kein
Ach geben . Wir müssen entsagenI Es wäre natürlich angeneh¬
mer , man hätte alles , wie man 's wollte , Brot und Fleisch , Le¬
bensmittel und Lebensgenuß . Aber jetzt handelt es sich nicht um
das Angenehmere , sondern um das Notwendige . Ob arm oder
reich , das Kreuz anzuziehen , haben wir alle nötig .
Jetzt gilt es , unserem Herr Gott zu vertrauen .

Da » soll kein frommes Sprüchlein sein , um einen guten Ab¬
schluß zu machen . Unsereiner glaubt wirklich , daß es auch
im Völkerleben nach Gottes Rat und Witten geht . Cr hat uns
wunderbar durchgeyolfen , sonst wären wir der riesigen Ueber -
macht längst erlegen . Er hat uns auch das tägliche Brot
bis aus diesen Tag bescheert und läßt uns täglich dankbarer schät¬
zen, daß wieder ein reicher Gottessegen aus unseren Feldern
heranwächst . Was andere dazu sagen , kann uns ganz einerlei
sein. Unsereiner möchte ohne Gottvertrauen nicht in die Zukunft
hineingehen und dieses Sinns sind viele Tausend andere auch.
Nun denn , so lasset uns Gott zutrauen , daß er es in Sen¬
kungen und Gerichten gut mit uns meint .

Jetzt gilftsl Wer jetzt versagt , hat in der ent¬
scheidenden Stunde die Probe nicht bestanden ^ und
muß sich zeitlebens schämen. Aber mit Gottes Hilfe
werden wirZtark sein und den Sieg behalten .

Il

Kriegschronik 1915

Juni : Ist Ostgaiizttn dringen die Verbündeten unaup
haltsam vor , Rordgalizien ist von den Russen gesäubert ,
Tomaszow m Russisch -Polen von den Unsrige » besetzt :
zwischen dem Bug und der Weichsel erreichten die ver¬
bündeten Truppen die Gegend von Beiz , Komarow , Zamooz
und den Nordrand der Waldniederung des Lanew -Avschmt
tes ; auch auf dem linken Weichselnser hat der Feind den
Rückzug «„ getreten .
— Auf GalUpchi hat eine für die Türken siegreich« Schlacm
stattgcsunden . „ ,— Französische Angriffe aus den Maashöhen scheiterten un -

ter großen Verlusten für den Feind .

Gvaitg . Jüttgltttgsvereln . Freitag , 30 . Juni ,abends 8 Uhr Bibelstnnde und Vereinsstnnde . Sonntag ,2 . Juli , nachm . 4 Uhr Spiel im Freien .
Kostales .

Werterer Kreuz Wtter .
O/ ' Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner ge-

l -- schmückt : Gefreiter Ludwig Aldi n ge r , Sohn
Ludwig Aldinger , Taglöhner , von hier .

Wir gratulieren .
Wildbad . Die genußreiche musikalische Abendunter -

haltung , die Montag abends im Kurhaus stattfand , war sehr-
zahlreich besucht. Wie wir zu unserer Freude vernehmen ,
sollen diese Konzerte fernerhin jeden Montag abend ferner¬
hin abgehalten werden . Diese Erweiterung der Konzertabende
ist dem freundlichen Entgegenkommen der verehrl . Kurver¬
waltung zu danken .

Bei dieser Gelegenheit soll nicht unerwähnt bleiben , daß
unter dem Kurpubliknm allgemein die Ansicht vertreten ist ,
daß es viel angenehmer wäre , wenn das Nachmittagskonzert
und das Konzert von 5 — 6 Uhr an Regentagen verschmolzen
und ebenfalls im Kursaal stattfinden würde .

In einem solchen Fälle wäre man nicht genötigt , die
schönen Räume des Kursaal , woselbst man sich gemütlich zu¬
sammengefunden , schon nach kurzer Zeit mit einem weniger
angenehmen Platz vertauschen zu müssen, wenn man aus
die Genüße der Kurmusik nicht verzichten will !

Auch dieses Entgegenkommen der verehrl . Kurkommission
würde gewiß allgemeine dankbare Anerkennung finden .

Im Namen vieler Kurgäste : K.
Uenenstnig , 29 . Juni . Gestern abend fand hier unter

Leitung des Oberamtmanns Ziegele eine von Männern und
Frauen des Bezirks besuchte Versammlung statt zur Be¬
sprechung darüber , wie der Teilnahme des Bezirks an der
auf den 6 . Oktober d . I . fallenden Feier des 25jährigen
N e g i e r u n g s j u b i l ä u m s des Königs würdigen
Allsdruck gegeben werden könne . Es wurde betont , daß der
Ernst der Zeit die Veranstaltung der Festlichkeiten selbst¬
verständlich verbiete . Dagegen soll sich auch unser Bezirk
an der durch ' s ganze Land gehenden Sammlung für eine
Konig -Milhrim -Instilonmsspeudr , deren Erträgnisse
für Zwecke der Kriegsfürsorge Verwendung finden sollen ,
beteiligen . Zur Durchführung der Sammlung wurde ein
B e zi r k s a u s sich n ß bestellt . _ ^

Konzert -Programm
äes

Königs . Kur - Orckeslers .
Leitung : K . Urem , Kgl . tKuslkcllrekluc .- <«»—-

kreitsx , den 30 . ^ uni
nacUm . 30 —4HE lllir

O08 OanckeriIIei -8 , 8pan . lVlaa8cü Volpattiie
Ouvertüre „Oer 8ct>war 26 Domino " öuläer
(Vo meine Mege 8tanck, Nal/ .er - Xielarer
Oa8 Vergikmeinniccktl . Oieck äuppej
cVlelockien au8 „ ? re/ . io8U" iVleber
KoUcäppcKen , Polka Oauat

naclnn . 5 —6 lllir
Ouverture „ Oer Oweikampk " llerolck
Oallakille au8 „Ö8torga " ökert
Koaenkavalier , tzVulxer Blrauk
lonoilcker au8 „Oberon " tzVeker
Kaiaermaralli tzVugner

8sni8ls § , den l . Mi ,
voi-mittag8 8—9 llbr

Lkoral : öeb bleib mit Deiner (mucke
Ouvertüre '

„ Oie Oauberklölo " /VloEt
Om '

Zommerlag iu Oöbren , ääuO.er üäorena
iVleckiiaiicm Oaeb
Vorapie ! ?u „Ickeinricb cker Oötve " 0rel8Önner
bjgcbtüebutlen , tVlarurka Ltrauk

nuccklin . Z '/i - Olir
Oucketlen - iVlui^ cb 0ucb8
Ouvertüre „ prinx iVletkuaalorn " Ltrauk
(Valxer au8 „ Oie mockerne Ova " Oilbert
äebuttenlunr aus „Oinorub " iVle^ erbeer
Om mu8ilc . Irrgarten , Potpourri Lebreiner
Oür immer . Polka Oerrmann

nacbm . 5—6 llbr
Wlitär -iVlarsek Kr . 1 8ebukert
Ouvertüre „Oie 5iumme v . portici " öuber
Posen au8 ckem Zücken , iVaOer 5lrauk
Ockins Klage u . pklanxenregen Kistler
Oavolte 0 Oiscker
Lcenen ckes 3 öets au8 „ Oie /Vleircker-
8inger " /Vlagner

abencka 80 llbr Kur8aa !
Alll8tIirt ! ! 86kor Skonti ' WO

ArnLL . ArerndenlMc .
Verzeichnis der am 26 . Juni angemeldeten Fremden .

In d .- >« (H « fihlif « n :
Kyl . Sadhotcl .

Kaufmann , Hr . Wilh . , Redakteur mit Frau Gem . Dresden
Lanis , Frau Maria , Kommerzienrats - G . Trirr a . d . M .
Reinsdorf , Hr . F . , Kais . Konsul Leipzig
Richter , Frau Käthe , Stadlrats - G . Zeitz
Richter , Hr . Gotthold , Kfm . Berlin Lichterfelde
Schaal , Frau Hptms . - G . Ulm
Völker , Frau Obcrleut » ants - G . Ludwigsburg
Kramer , Hr . Generaloberst Stuttgart
Bohm , Hr . Meo

Gastls . Hai » . Hof .
Wiener , Hr . Rudolf , Wirkermeister Apolda
Schwarz , Hr . Fritz , Arzt München

Hotel Corrcorstii » .
Armknccht, Hr . Fritz, Fabrikant Worms
Joseph , Hr . B . mit Frau Gem . Berlin

Deutscher Hof .
Aßmus , ( r . W ' lb . Fabrikant Pforzheim
Braun , F >au M isungen

Findeisen , Frau Margarete Wilhelmshaven
Walter , Hr . Karl , Fabrikant Barmen
Lohmar , Hr . Karl , Kfm . mit Frl . T . Oberhausen
Vorländer , Hr . I ., Pfarrer mit Frau Gem . Godesberg
Lucdske, Hr . Joh . , Jngenieur Essen

Gasth . z . Eisenbahn .
Neubig , Hr . Herm . Stuttgart
Salat , Frau Lorch

Gasth . ; nm gold . Adler .
Böller , Hr . Unteroffizier Darmstadt

Hotel gold . Köwen .
Fröhlich , Hr . Siegfried Beuthen
Hakenmüller , Hr . Fabrikant mit Frau Gem . und Frl . T .

Tailfingen
Jöbges , Hr . Robert , K . Rentmeister a . D . Köln
Weishaupt , Hr . Max Laupheim
Schöll , Hr . Fritz , Univ . - Professor , mit Frl . T . Heidelberg
Böcking, Hr . R . mit Frau Gem . Völmlesmühle
Reichert , Frl . Nagold
Louis , Hr . Herrn ., Kfm . Landau

Hotel sold
Beschetznick , Hr . Albert mit Frau Gem .

Berlin -Lickterfelde
Schroth , Frau Johann
Rosenfeld , Hr . Karl
Nördlinger , Hr . I .

Hotel gold . Sterm .
Schelling , Hr . W . , Regterungsbaumeister

Hotel Kinmpp .
Eymer , Hr . Julius , K . K . Hofkunsthändler

Stuttgart
Frankfurt
München

Pforzheim

Wien
von Gayern , Hr . Major , Kdt . z . Dienstleistung b . S . K.

Neustrelitz
Dresden

Göttingen
"

Kiel
Heidelberg

Berlin
Dresden

dem Großherzog von Mecklenburg -Strelitz
Hentschel, Frau , Generals -G .
Neuhaus , Hr . W . mit Frl . T .
Salomo , Frau
Schubart , Frau
Seidel , Frau Dr . med., Privatdozents - G .
Stern , Frau Jda
Hentschel, Hr . Generalmajor z. D .
Sachse , Hr . Paul , Senator mit Frl . T . Hedwig Hamburg

Klnmpp ' s Hurllrnhof .
Messerschiindt , Hr . Eberhard

"
Kiel

Mvllhausen , Ihre Exccllenz , Frau Wirkt . Geheime Rats - G .
Berlin

Ruppenheim , Frau Albert mit Frl . T . Anneliese Pforzheim
Lewenny , Frau Anna Maria Berlin
Wolfs , Hr . Ernst , Hptm . und Kommandeur mit Frau Gem .

Berlin
von Grunclius , Hr .

Hotel Kühler Sruune »» .
Schwarz , Hr . Direktor mit Frau Gem .
Dozler , Hr .
Martens , Frau G .
Gollwick, Frl . A.

Gasth . ; nr ölten Kinde .
Guhl , Hr . Berlin - Schöneberg

Hotel Molsch .
Racke , Hr . Erich, Kfm . mit Frau Gem .

Hotel Dost .
Heule , Hr . Hptm . d . L.
Steinmetz , Hr . Leutnant d . L.
Woge , Hr . Rittmeister mit Frl . T . Carla
Zachariat , Hr . Dr . Sta sarzt
Schmct -, Hr . Robert , Kfm.
Gumpich , Frl . Hertha

Som, » erstei g - Hotel .
Beckmann, Hr . Willy , Hptm . mit Frau Gem .
Mautner , Frau Dr .
Fürst , Frau E .
Fürst . Hr . Dr . , Oberlandesgerichtsrat
Leoni , Frau Pauline
Leoni , Hr . Staatsanwalt mit Frau Gem .j
Schönberger , Hr . Dr . Sie fried , Professor
Stendel , Hr . Leutnant

Gasth . xnr Sonne .
Sommer , Hr . I . mit Frau Gem .

Frankfurt

Speyer
München

Elbing

Düsseldorf

Dresden
Stuttgart

Arnstadt
Wiesbaden

Stuttgart
Stilttgart

Hannover -
Berlin

Karlsruhe

Mainz
Darmstadt
Heidelberg
Schömberg

Kimmich, Frl . Anna
Schrot , Hr . A . , Kfm .
Bauer , Frau Else
Lang , Frau Dr .
Kimminger , Frl . S .

Ludwigshafen
Waldmössingen

Vaihingen
Eßlingen

Ebcrsbach
Stilttgart

In den Privattvohnungen :
Villa Bätzner .

Scriba , Frau Dr . H . mit 2 K . und Bed . Hainburg
Villa Christines

Weber , Hr . Dr . Pastor mit Frau Gem . Bonn
Franz Delmissier . Laicnbcrgsti -. 198 .

Walge , Frau Hubert , Wte .
'

Crefeld
Martin Eisele , Biberg 127 .

Schmidt , Hr . Karl Mülheim
Villa Elisabeth .

Durlacher , Frau Moritz , Privatiers Hamburg
Heller , Hr . Adolf, Redakteur , mit Frau Gem . Stilttgart'Weil , Frau Klara , Privatiere Müuchen

Haus Fehleisen .
Trouimershausen , Hr . Dr . E ., Professor Marburg

Villa Hohenzollern .
Schütz, Hr . mit Fain .> Stuttgart

Villa Johanna .
Buße , Frl . Johanna Berlin

Haus Josenhans .
Klingspor , Hr . Heinrich , Privatmann mit Frau Gem .

Wiesbaden
Fremdenheim Villa Jungborn .

Keßler von Koßlcnach , Frau Ludovika Heidelberg
Keßler von Keßtenach , Hr . „
Filsch, Hr . Emil , mit Frau Gem . Eßlingen

Villa Karlsbad .
W nzcl , Hr . Wilhelm , Kfm . mit Frau Gem . Cannstatt

Haus Kuch.
Eidenbenz , Fr . Frida , Hauptlehrerin Gmünd
Schuband , Frau Agna Berlin

Villa L >nder . -
Steimle , F . j . , Postasnsl .-win Suittgarl



Riß, Fr . Johanna Palling
Villa Pauline.

Speck, Hr . Alfred, Bürovorsteher mit Frau Gern. Straßburg
Karl Pfeiffer , König-Karlstr . 40.>

Wohnhas, Hr . Joh . Ebingen
Villa Karl Rath.

Hegmel , Hr . Rektor mit Frau Gem . Steinbach -Hallenberg
Villa Treiber.

Rehfeld, Frau I . Berlin-Mariendorf
Lydia Treiber, Hauptstr . 99.

Zachariat, Hr . Dr . Stabsarzt Wiesbaden
Villa Trippner.

Spörr, Hr . Forstamtmann mit Frau Gern. Waiblingen
Zahl der Fremden 4072.

Verzeichnis der am 27 . Juni angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Mügel , Se . Excellenz , Hr . Dr . Unterstaatssekretär Kiel
Schlerf, Hr . Leutnant d . R.
Luckhaus , Hr . Landrat und Rittmeister mit Frau Gem. und

Tochter Hörde
Lehfeldt , Frau Johanna Berlin

Pension Belvedere
Bopp, Frau E . Wörth
Kraft, Frau M . , Gutshofbesitzersg.

Hof Gräbenbruch Post Crumstadt
Fremdenheim Bergfrieden .

Krebs, Frl . Martha, Lehrerin Rostock
Krebs, Frl . Toni
Venn, Frau Sanitätsrat Waldröl

Hotel Csneordia .
Diegel, Hr. Karl , Fabrikdirektor Fürstenwalde

Deutscher Hof .
Bein, Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau Gem . Frankfurt
Herrmann, Frau Gertrud Stuttgart
Fleury , Frl . Lore PforzheimWild, Frl . Elisabeth

Hotel gold . Lome.
Hochheimer , Hr . Dr . Oberstabsarzt Berlin
Weiß, Hr . Dr . Ing . Bauest „

Hotel gold . Ochsen.
Tester, Hr ' Fred . , Kfm . Stuttgart

Hotel Genf Eberhard .
Holl, Frau Anna , Privatiere Augsburg
Stöckel , Frau Charlotte, Oberlandesgerichtsratswte . „
Herke, Hr . Dr . M ., Rechtsanwalt Frankfurt

Pension Uilla Hanselnrann . Georg Rath
Wolpe, Hr . Student Heidelberg

Hotel Klumpp .
Tuchler, Hr . Jaques , mit Frau Gem . und 2 Kindern mit

Begl .j Berlin - Wilmersdorf
Wurzinger, Frau Elsa Nürnberg

Klnmpp 's Onellenhof .
von Neuster, Ihre Excellenz. Frau Regierungspräsident

Speyer
Fritze, Hr. Julius mit Frau Gem . Bremen
Wetzlar , Frau Rika Berlin
Ungerer, Hr . W . O . Wiesbaden

Pension Pilla Mathilde .
Kienzle , Hr . Brauereidirektor mit Frau Gem . EßlingenKröning, Hr . Dr . Sanitätsral mit Frau Gem.

Berlin -Chrrlottcnburg
Hl . Oberarnt Uenenbnrg .

LereitnnA von Lnvdvn .
Nach der Bundesratsverordnung vom 16 . Dez. 1915

(Staatsanz. Nr . 300) dürfen in gewerblichen Betrieben (ins¬
besondere Backereien , Konditoreien, Gast- , Schank- und
Speisewirtschaften) zur Bereitung von Kuchen

keine Eier oder Eierkonserve«
verwendet werden.

Hiezu bestimmt eine Min . Verfügung vom 17 . Juni 1916
(Staatsanz . Nr . 142) :

„ 1 . Im Sinne der Verordnung sind zu verstehen:
unter „ Eiern "

: frische Eier , sowie Eier, die durch
Aufbewahrung in Kalkwasser , Wasserglaslöfung, Ga-
rantollösung oder dergl. oder in Kühlhäusern oder
durch Verpackung in Asche, Korn, Papier, Stroh oder
dergl. haltbar gemacht sind ;

unter „Eierkonserven" : flüssiges , durch Kochsalz
oder sonstige Zusätze haltbar gemachtes Eigelb und
Eiweiß sowie eingetrocknetes Eigelb und Eiweiß (auch
„künstliches " Eiweiß, Trockeneiweiß oder Eialbumin
genannt ; d

unter „Eiweiß" : Eiweiß jeder Art, also auch Trocken¬
weiß und dergl.

2 . Soweit an Stelle von Eiern flüssiges oder getrocknetes
konserviertes Eigelb verwendet wird, dürfen für 150
Gramm Eier neben höchstens 100 Gramm flüssigem
oder 17,5 Gramm eingetrocknetem Eiweiß nicht mehr
als 55 Gramm flüssiges oder 30 Gramm eingetrocknetes
Eigelb genommen werden, da 55 Gramm flüssiges
konserviertes ebenso wie 30 Gramm eingetrocknetes
Eigelb etwa der in 150 Gramm frischem Ganzei ent¬
haltenen Eidottermasseund 17,5 Gramm eingetrocknetes
Eiweiß etwa 100 Gramm flüssigem frischem Eiweiß
( Eiklar) entsprechen

Den 27 . Juni 1916 . Oberamtmann Ziegele.
Bekannt gegeben . ,
Wildbad, den 29 . Juni 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

—

Wentscher , Frl . Martha, Kgl . Seminarlehrerin
Svmmerkerg -Hotel .

Held , Fr . Marie, Privat
Hotel Stolzenfels .

Brandt , Fr . Eva

In de« Privatwohnunge« :

Berlin

Dresden

Heilbronn

Diakonissen-Station .
LauffenBerniger , Frau

, Rosa Gutbub , Hauptstr . 84.
Bergsträßer, Hr . Wilhelm

Haus Hecker .
Landau

Lamberger, Frau Tabitha, Privatiere Augsburg
Lamberger, Frl . Elisabeth

Villa Hohenstaufen.
,,

Samson , Hr . M . Kfm .
Karl Holz, Handelsgärtner .

Stuttgart

Schell, Frau
Villa Pfeiffer .

Pfeiffer , Hr . Dr . Walter , Assist .-Arzt
. Ludwig Pfeiffer Wte .

Neckarsulm

Hartmann , Hr . Pfarrer a . D . mit Frau Gem .
Witwe Treiber , Ludwig- Seegerstr .

Neuenstadt

Dörzbacher, Hr . Samuel, Händler
Hermann Treiber .

Göppingen

Schurz, Frl.
Villa Trippner.

Lenglingen

Weil , Hr . Marx . Kfm . mit Frau Gem. Colmar r . E .
Villa Wetzel.

Schweizer, Hr . Theodor, Kfm.
Villa Wilhelma.

München

Andreß, Frau Architekt
Herrnhilfe.

Darmstadt

Hann, Frl.
Zahl der Fremden 4132 .

Cannstatt

Verzeichnis der am 28 . Juni angemeldeten Fremden.
In de« tHasthösen :

Kgl . Dadhotel .
zu Dohna -Schlobitten , Hr, Burggraf und Graf Lothar,

Hauptmann d . R.
Näther , Hr. Postrat

Gosth. z . Bad . Hof .
Geiger, Hr . Kar , Kfm . mit Frau Gem.
Bäder , Hr . Joh ., Zahlmeister mit Frau Gem.
Lang, Hr . Karl , Kfm .
Sparr , Hr . Karl Fr . , Zahlmeister

Pension Kelvedere .
Dilcher, Hr. Heinrich , Rektor
Hahn, Fr . L.

Hotel Eonrordio .
Heß , Frau L . , Kfnis- Gattin mit Frl . Töchter
Kausch, Frau Klara

Hotel Deutscher Hof .
Maier , Hr . Dr. Geheimrat und Arzt mit Frau Gem . Berlin
Klose, Hr . Major „

Hotel gold . Ochsen
f Mayer , Hr . Oskar, Kfm .

Gädckc , Hr . Georg, . Hofschauspieler
Hotel gold . Uosi.

Dilgcr, Hr . H ., Rektor
Möhrle, Hr . G .
Weinhcimer, Hr . H ., Pfarrer
Werner , Hr . L ., Militärbauinspektor

Dortmund

Oppenheim
Worrstart

Hanau
Wiesbaden

Frankfurt
Teuchern

Bamberg
Ottweiler

Frankfurt
Braunschweig

Frankfurt
Schönmünzach

Schwarzenberg
Ludwigsburg

er z. gold. Stern.
Brecht , Hr . Juliusl Pomolog, Baumschulenbesitzer Ditzingen
Dobelmann , Hr . Richard, Fabrikant mit Frau Gem. „Dobelmann , Frau Pauline „

Gosth. Hirsch.
Fischer , Hr . Otto , Kfm, Aalen
Hangenberg, Hr . Karl Weingarten
Reich, Hr . Fritz Urach

Hotel Klumpp .
Hammerstein, Frau Alice Berlin
von Treskow, Frau E . Fürstenwalde
Zöllner , Frau S . mit Frl . T . Köln

Pension UMa Mathilde .
Marx , Frau Dr . med . Rottweil
von Percher, Frl . Marie Meran i . Tirol

Hotel Most.
Bauer, Hr . Fritz, Leutnant d . R . Stuttgart
Leiser, Frl . Bella mit Nichte Frl . Betti Leiser Posen

Komnreederg-Hotel .
Voos, Hr . Hermann, Färbereibesitzer mit Frau Gem. Elberfeld

Hotel Stolzenfels .
Holzäpfel , Fra > M . Heilbronn
Lay, Hr . I ., Kfm . Pforzheim

I * den Privaiwohnunaen :
. Geschwister Bott, Hauptstr . 89 .

Dannenmaier , Hr . I ., Gr. Obersteuerkommissär Karlsruhe
Christof Collmer.

Zicgelmaier, Hr . Johannes Söflingen -Ulm
Gustav Fischer, Gipsermeister.

Klein , Frau Kaufmann
Villa Fürst Bismarck .

Hummel, Hr . Eduard , Inspektor
Villa Göthe.

Borger, Hr . Dr . Gustav, K . Bczirksarzt
Villa Krauß .

Hesse , Hr . Samuel Wolf
Karl Krauß . Villa Sonneck.

Gädeke, Hr . Georg, Hosschauspieler
Villa Kurgarten .

Schuband, Frau Agna
Villa Ladner .

Marlow , Hr . Eugen, Herzog !. Hofschauspieler BraunschweigVilla Pauline.Rembold, Frl . Hermine RavensburgSchrotz , Frl . Anna GünzburgVilla Treiber .
Protze , Frau Anna, Rentiere Charl ttenburgOuatsasel, Frl . Lisa „Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .Bauer , Hr . Fritz , Leutnant d . R .
Neutlinger, Hr . Wilhelm, Fabrikant

Witwe Treiber . Ludwig-See erstr.
Kucher, Hr . Johann, Mctzgermeister mit Bed .

Marie Kucher.
Holzäpfel , Hr . Fritz, Gefreiter

Villa Wetzel.
Ehemann, Hr . Robert, Oberpostsekretär

Herrnhilfe .
Rettich , Fr . Professor

Frankenthal

Berlin

Jllertissen

Hamburg

Braunschweig

Charlottenburg

Stuttgart
Frankfurt

Düsseldorf

Kirchheim
Zahl der Fremden 4 ! 96 .

Stadt Wildbad .

StrvNNNlLNLK.
Nom 1 . Juli dis 30 . September kann im Mei

stern Abt. 2 Laiesteig , im Leonhardtswald, Abt. 4 Eich-
wäldle und Abt . 9 Maierhoswegle und im Kegcltal Abt. 11
Hint . Ebene Moosstreu und an verschiedenen Plätzen Farn-
strcu nach Anweisung des städt. Forstwarts Lipps und des
stellvertr. Forstwarts Keller in Sprollenhaus genutzt werden.

Wildbad, den 23 Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzn e r .

Danksagung .
Von Herrn I . Stern aus Berlin wurden mir für die

hiesigen Armen 62 Mk. übergeben, wofür ich meinen wärm¬
sten Dank ausspreche.

Wildbad , den 30 . Juni 1916 .
Sladtichuliheiß Bätzner.

Wekanntrnachung.
Anckerversorguug betreffend.

Der Verbrauchszucker für den Monat Juni ist einge¬
troffen und wird an die Kaufleute und Händler hinausge¬
geben .

Da der Zuckerbezug der Kleinverkäufer für den Monat
Juli von der Ablieferung der Zuckermarken abhängig ge¬
macht ist, werden die Kleinverkäufer im eigenen Interesse
auf die genaue Einhaltung der Vorschrift , daß der Zucker
nur gegen Zuckermarken abgegeben werden darf , hingewiesen.

Die Kleinverkäufer haben die von ihnen eingezogenen
Zuckermarken mit einer Aufstelluug über Zahl und nachge¬
wiesene Gewichtsmengen, getrennt nach 250 u . 200 Gramm
und abgezählt in Bündeln von je 100 Stück, spätestens vor
dem 10 . des folgenden Monats abzuliefern Die Marken
vom Monat Juni sind also spätestens am 10 . Juli der
Kartenabgabestelle abzuliesern. Marken früherer Atonale und
solche des Monats Juli dürfen nicht mit abgeliefert werden.

Wildbad, den 30 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Druck u . Verlag der B. Honnann ' schcn Buchdruckerei inWüNd .id B, - ,'o » !wortl !ch : E . Reiiilwrdk daselbst .

Bekanntmachung .
Die Abgabe der Brotkarten für die Zeit vom 1 .bis 15 . Juli und die Abgabe der Butterkarten für die Zeitvom 1 . - 31 . Juli findet am

Samstag , den 1 . Inli d . Is .
auf dem Rathaus (Sitzungssaal) statt und zwarfür den Stadtteil A rechts der Gnz ,von vormittags 8 - 12 Uhr,

für den Stadtteil L links der Gnz
nachm . 4— 8 Uhr.Are Abgabe dev Karten an die Kurgästeerfolgt von nachm 3 Whr bis abends 8 Mhr.Die Wummern der Meischkarten find änzu »geben.

An Kinder unter 14 Jahren werden keine Karten ver¬abfolgt.
Wildbad, den 30 . Juni 1916 .

Stadtfchulthcißenamt : Bätzner .

t Umn-KrMs
ist eingetroffen «nd kan«
vo« Bahnhof abgeholt werde«.

WishMatH-
Meine^ werte Kundschaft mache ich besonders darauf

aufmerksam , daß sie gut daran tut, schon jetzt ihren BedarfI»für den kommenden Winter zu^ decken .

Bekanntmachung .
Die Rentenempfänger werden gebeten , die Nentenguit -

tungen am Samstag , den 1 . Juli , vormittags 7 Uhr, in
Empfang zu nehmen.

Wildbad , den 30 . Juni 1916 .
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung

in Wildbad :
Edelma n n .

Arthlater .
Keute abend

Operette in 3 Akten
von Felix Dörmann

und Leopold Jacobson .!
Eine

wird für sofort gesucht.!
Adresse bei der Exp . 149

Eine ZZimmer
Wohnung

Wird z« « iete« gesucht
Wer sagt die Exp. 148

Kanfe
fortwährend zu 1 . 10 Mk.

slmei. Hesin.
Wn. ZniiiW. ns«.

Keovg Düvv , Händler.
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